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der J-rau
mich; Du bist vielleicht so grundgescheit,
dah Du alles ganz allein herausbringst. Vino
will einen Meerbusen wissen und Du hast
dazu erst ein B. Du schlägst den «Konrad»
auf und schon findest Du das Wort Bai

(nicht von Schoenenberger), sondern eben
ein kleiner Meerbusen. Was kannst Du
dann anderes tun, als den «Konrad» mit
einem dankbaren Lächeln wieder im
Büchergestell versorgen? Laß ihn also am
Leben als Freund für die weniger
hochintelligenten Kreuzworträtsellöser.

Dein Greti.

Knigge für Junge Mädchen

Liebes Bethli! Da beglückt mich meine
besorgte Großtante mit einem Zeitungsartikel

aus ihrem Leibblatf. Der Titel fönt
verheißungsvoll: «Knigge für ein junges
Mädchen.» Aber erst was drin steht! Ich
kann nicht umhin, Dir, liebes Bethli, die
wichtigsten Punkte herauszuschreiben. Du
wirst nur staunen ob soviel Scharfsinn!
(alle Zitate wörtlich)

«Knigge für ein junges Mädchen»
1. Das Phänomen «junges Mädchen»

wird definiert: «Ein junges Mädchen ist
kein Kind mehr, und es ist doch noch
keine erwachsene Frau.» (von der Tante

mit einem roten Farbstift dick unterstrichen.)

2. Daraus folgt: «In diesem Grenzgebiet
sich richtig zu betragen, ist schwierig, deshalb

sind so viele junge Mädchen schwierige

Mädchen'» (überaus einleuchtend,
nicht?)

3. Das Problem Mufter-Tochter: «Mit
deiner Mutter verstehst du dich nicht
immer. Aber bemühe dich wenigstens,
immer so höflich zu bleiben, wie du es einer
fremden Dame gegenüber wärest. Das tönt
traurig, ...» (es ist wirklich zum weinen!)

4. Die Männer: «Es ist zu bekannt, um
noch davon zu reden, daß die Männer
von heute tun, als ob sie über alle Regeln
hinwegschriften, wenn es sich um ihre
Freundinnen handelt, aber der zukünftigen

Ehegattin gegenüber die alleraltmo-
dischsfen Anforderungen stellen.» (zu
bekannt, und doch immer wieder aktuell!)

5. Ueber das Heiraten: «Es ist natürlich,
daß die Frau weif mehr ans Heiraten denkt
als der Mann, aber zeige es nicht zu
deutlich.» (das habe ich mir sehr zu Herzen
genommen, Bethli!)

6. Mode: «Federhütlein sind nichts für
dich, der ganze Genre damenhaft' wirkt
an einem jungen Mädchen nicht nur
unseriös, sondern ältlich.» (ältlich und
unseriös, eine geniale neuartige
Adjektivkombination.)

7. Theatertalente: «Auch Theatertalente
sollte man nicht im Nachahmen anderer

Personen verschwenden.» (es wäre nämlich

schade dafür.)
8. Ernährung: «Mehr Obst, mehr

Gemüse und keinen Käse ...» (armes
Schweizermädchen, das nicht einmal mehr Käse

essen darfl)
9. Literatur: « Lese viel (und auch gufe

Bücher).» (Kommentar überflüssig.)
10. Schlußsatz: ...«daß die Jugendjahre

trotz aller Widerwärtigkeiten die schönsten
Jahre des Lebens sind.» (aber das wirst
du erst viel später glauben!)

Liebes Bethli, ich hoffe, dieser
Ausschnitt hat Dir genügt. Ich bin nun sehr
gespannt zu vernehmen, was Du über diesen

neuen Knigge denkst.
Indessen grüßt Dich Deine Ursula.

Ich denke : ich bin froh, daß ich kein junges
Mädchen mehr bin. Schon wegen dem Käse.

Bethli.

Vertrauen

Mit meinem vierjährigen Buben gehe ich in ein
Warenhaus. An der Kasse will ihm das Fräulein
eine kleine Reklamelandkarte von der Umgebung
Berns schenken mit der Bemerkung: «Di Vati cha
der Wäg druffe luege, wenn är wott mit dir ga
schpaziere.» Doch der Kleine antwortet prompt:
«Mi Vati weifj der Wäg.» LT

Macht der Gewohnheit

Knirps gibt am Schalter ein Paket auf. Post-
halferin fragt: «Eingeschrieben oder nicht
eingeschrieben?» «Nei Fröilein, nöd iischribe, i han
Geld bimer.» UE

Sportliche Damen

bevorzugen Unterwasche,
Strümpfe, Pullover aus

warm, weich, solid.

Ferien und Erholung
am Südhang des Ägeritales im

Hotel Kurhaus Waldheim
Unterägeri am Ägerisee
Geschmackvoll eingerichtetes
Restaurant, intime Bar. Besonders

bekannt: Küche u. Keller.
Tel. (042) 4 51 02. GroBer B

E. Henggeler-Stämpfli

Seit Jahrzehnten sind die natürlichen

-Produkte erfolgreich für die Haarpflege.
Lotionen, Brill, Shampoons, Fixator etc. erhältlich im guten Fachgeschäft

Alpenkräuter-Zentrale am St. Gotthard, Faido
Direkter Versand von samtlichen Alpenkrautern

KLEIDER. Teppiche,
Vorhange, Decken
Wir färben und
reinigen alles sorrjfal-
tig und preiswürdig
u schicken es Ihnen
innert kürzester Frist

Pullf Lausanne
Postversand

Postfach Gare, Lausan

MUMPF >y

SONNE
r<

i
Küche u. Keller gepflegt

J. SchirllV

id die fein
Seifenflocken

(mit Borax)

WEISSE TAUBE"

machen den Waschtag leicht!

J.KOLB Seifenfabrik ZÜRICH

.mit einem ganz neuen, hervorragenden Filter!

/? Altbekannt,
/7^2^k bekannt gut!

I \ fB^ J Großer schattiger 6arten, Saal mit präch-
11 U JJ/ilj tiger Aussicht auf See und Berge

AJ^&rv*1*! Fischküche Mundige Weine
Wädenswiler Spezialbier

6roßer H Platz Telephon 9561 26 Werner Messer Ii, Inhaber

KERNOSAN N°10
KRAUTER-TABLETTEN

bauen Fettansatz ab Fr. 2.-u.4-

Erhältlich In allen Apotheken oder direkt durch
Apotheke Kern, Niederurnen

Kräuter und Naturheilmittel Tel. (058) 4 15 28
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Angenehmeres Rasieren mit PALMOLIVE
für 3 von 4 Männern

80% sH?rÄ<«i'*«'i«hsr*''''

81% erklären :

Bart lasst sich leichter schneiden'

76% «""Wären:
»K"n0e fl/eltet besser

Folgende Behandlung genügt: Reinige das Gesicht mit
Toilettenseife und Wasser. Wasche die Seife weg und
seife nochmals gründlich ein. Entferne den Seifenschaum
diesmal nicht, sondern trage nun Palmolive- Rasiercreme
oder -Seife auf, und zwar gegen den Bart, um die beste
Wirkung zu erhalten. Nun rasiere und beachte die
Geschmeidigkeit der Haut. Ob Sie eine schaumlose oder
schäumende Rasiercreme oder Rasierseife vorziehen,
Palmolive bietet Ihnen die gewünschte Art. Kaufen
Sie noch heute PALMOLIVE.

I IBP

1251 Männer

prüften die neue

Palmolive -

Rasiermethode. 3

von 4 fanden
sie angenehmer
und wohltuender,

gleichgültig

wie sie sich

vorher rasierten.

alle mit
Silva

Check

zum Segeln, Fischen, Baden, Picknick,

HEIDI Rahm, Emmentaler,

Assortiert, Schinken,

K räuler, Streichkäse

FABRIKANT: WEICHKÄSEREI USTER

.Waldbaus" Sihlbrugg
(gegenüber dem Bahnhof.)

Ihre Erwartungen beiüglich Küche und Keller werden
belriedigt

Q Telefon 92 41 36 Familie W. R. Stegenthaler

Wir verlangen
keine Schutzzölle und
Einfuhrbeschränkungen für ausländische
Rasierklingen. Die Schweizer
Rasierklingen können es mit jedem fremden

Produkt aufnehmen. Das merkt
sich der Schweizer und schützt die
einheimische Industrie, indem er
Klingen mit dem Armbrustzeichen
bevorzugt.
Schweizer Männer rasieren sich mit
guten Schweizerklingen.

TAG E B U CH

Ausschließlich den Pontresiner
Gästen ist die Fischerei in den beiden
romantischen Bergseelein, Lej Nair
und Lej Pitschen, am Berninapaß
reserviert. Dort oben können die
Sportfischer inmitten einer grandiosen

Bergwelt und umgeben von
wohltuender Stille, ihre Angeln
auswerfen. In prickelnder Engadiner-
luft auf 2000 m über Meer
«tiefgekühlte » Forellen fischen was
meinen Sie dazu?

O. Largiadèr, Kurdirektor
Tel. (082) 6 6442

Pontresina schon im Juni!
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